
Desinfektionsmittellisten –  

VAH vs. Gutachten 

ÖGD Webinar  – 04/2019 

 

J. Gebel 

Selbstauskunft zu einem Interessenkonflikt: Der Autor ist Leiter der VAH-

Geschäftsstelle und Schriftführer der Desinfektionsmittel-Kommission 



Dr. Jürgen Gebel, Verbund für Angewandte Hygiene e.V.   

Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit, Universitätsklinikum Bonn 2 

Desinfektionsmittel im medizinischen 

Bereich – regulatorischer Status 

• Hygienische Händewaschung: Kosmetika - Biozide 

• Händedesinfektion: Arzneimittel 

zukünftig ggfs. Biozide?  

• Hautantiseptik: Arzneimittel 

• Flächendesinfektionsmittel: Biozide oder 

Medizinprodukte 

• Instrumentendesinfektion: Medizinprodukte 

• Wäschedesinfektion: Biozide oder Medizinprodukte 
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Desinfektionsmittel im medizinischen 

Bereich – regulatorischer Status 

• Am 1. September 2013 löste die neue Biozid-

Verordnung (EU) Nr. 528/2012 die bisherige Richtlinie 

98/8/EG ab Hände-, Flächen- und Wäschedesinfektionsmittel - 

Biozide:  

• Zulassung durch Bundesinstitut für Arbeitsmedizin und Arbeitsschutz 

• –– September 2015: Biozidprodukte dürfen nur noch Wirkstoffe von 

Unternehmen enthalten, die in einer Positivliste der ECHA aufgeführt 

werden. 

 

 



Dr. Jürgen Gebel, Verbund für Angewandte Hygiene e.V.   

Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit, Universitätsklinikum Bonn 4 

Gesetze, Verordnungen und 

Empfehlungen zur Desinfektion 

• IfSG §18 Abs. 1, 2 - Behördlich angeordnete 
Desinfektion – Liste des Robert Koch-Instituts   

 

• IfSG §23 Abs. 3 - Maßnahmen gemäß Stand der 
medizinischen Wissenschaft (Vermutungsregelung 
mit Bezug auf KRINKO-Empfehlungen). 

 

• Empfehlungen der KRINKO z.B. zur 
Händedesinfektion, Flächendesinfektion, zur 
Aufbereitung von Medizinprodukten u.a.  
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Empfehlungen 

• KRINKO-Empfehlung Händehygiene 

– Zur hygienischen Händedesinfektion sind 

vorzugsweise Mittel auf Wirkstoffbasis von Alkoholen 

zu verwenden. Die zu verwendeten Mittel müssen 

den Standardzulassungen gemäß § 36 des AMG 

entsprechen, vorzugsweise sind VAH-gelistete Mittel 

zu verwenden. Auf Mittel aus der 

Desinfektionsmittel-Liste des RKI ist bei behördlich 

angeordneten Entseuchungen zurückzugreifen. 

(Kategorie IV). 
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Empfehlungen 

• KRINKO-Empfehlung Reinigung und 

Flächendesinfektion 

– Für routinemäßige Desinfektionsmaßnahmen wird auf 

zertifizierte Produkte von der Desinfektionsmittel-

Kommission der Deutschen Gesellschaft für Hygiene 

und Mikrobiologie (jetzt VAH) verwiesen. 

(Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch - 

Gesundheitsschutz 2004; 1:55) 
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Empfehlungen 

• KRINKO-BfArM-Empfehlung Medizinprodukte (I)  

– Desinfektion – Für die abschließende Desinfektion 

von semikritischen Medizinprodukten müssen die 

verwendeten Desinfektionsverfahren nachweislich 

bakterizid (einschließlich Mykobakterien), fungizid 

und viruzid sein.  (Poliovirus, Adenovirus, SV40) …. 

Den thermischen Verfahren in Reinigungs- und 

Desinfektionsgeräten ist …. der Vorrang vor 

chemischen und chemothermischen 

Desinfektionsverfahren zu geben.  
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Empfehlungen 

• KRINKO-BfArM-Empfehlung Medizinprodukte (II) 

– Desinfektionsmittel aus der Liste der VAH sind für die 

manuelle Desinfektion von Medizinprodukten 

vorgesehen, jedoch nicht für die maschinelle 

Desinfektion. Die Wirksamkeit in Reinigungs-/ 

Desinfektionsmaschinen ist deshalb durch 

Fachgutachten vom Hersteller unter den Bedingungen 

der maschinellen Aufbereitung zu belegen. 
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Desinfektionsmittel 

Zertifizierung 

• Medizinischer Bereich – öffentliche Einrichtungen: 

– Prophylaktische Desinfektion   VAH 

– Behördlich angeordnete Desinfektion  

(IfSG §18 Abs. 1,2)    RKI (Robert Koch-

Institut) 

 

• Veterinär- und Lebensmittelbereich   DVG 

(Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft) 
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Mitglieder  

• Deutsche Gesellschaft für Krankenhaushygiene 

• Deutsche Gesellschaft für Hygiene und  

Mikrobiologie 

• Gesellschaft für Hygiene, Umweltmedizin und Präventivmedizin 

• Bundesverband der Ärztinnen und Ärzte im öffentlichen Gesundheitsdienst 

• Berufsverband Deutscher Hygieniker 

• Bundesverband der Hygieneinspektoren 

• Verein für Wasser-, Boden- und Lufthygiene 

 

sowie persönliche Mitglieder 
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Desinfektionsmittel-Kommission  
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Desinfektionsmittel-Kommission  

 

 

 

 

 18 Mitglieder:  
Dr. Christiansen, Dr. Decius, PD Dr. Eggers,  
Prof. Eikmann, Prof. Exner, Dr. Gebel, Dr. Gemein,  
Dr. Gleich, Prof. Heeg, Dr. Hunsinger,  
Prof. Kramer, Prof. Martiny, PD Dr. Pitten,  
Dr. Steinmann, Prof. Suchomel,  
Prof. Vossebein, Prof. Wendt, Prof. Wolff  

 
 6 Gäste: 

PD Dr. Brandt (DGHM)  
Dr. Burghardt (BW) 
Frau Jacobshagen (BfArM) 
Dr. Schwebke (RKI) 
Prof. Rösler (DVG) 
Dr. Günnewig (BAuA) 
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• Krankenhäuser 

• Ärztliche und zahnärztliche Praxen 

• Alten- und Pflegeheime 

• Küchen in Gesundheitseinrichtungen 

• Produktionsbetriebe 

• Wäschereien 

• Öffentliche Einrichtungen (Kindergärten, Schulen, 

Bäder, Saunen) 

• Friseure 

• Tätowierer 

• Kosmetik 

• Fußpflege 

• Haushalte 

 

Anwendungsbereiche der VAH-Liste 
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ECHA VAH 
Prüfmethodik: 

Bevorzugt EN – aber auch andere Tests 

möglich 

Prüfmethodik: 

Standardmethoden VAH  

EN-Normen (ggfs. erweitere Anforderungen) 

DVV/RKI-Leitlinie 

Anforderungen an Gutachter: 

Keine, da keine Gutachten gefordert 

werden 

Anforderungen an Gutachter: 

Hohe Anforderungen an die fachliche 

Eignung 

Anforderungen an Prüflaboratorien: 

Akkreditierung nicht vorgeschrieben. 

Qualitätsmanagementsystem soll vorliegen. 

Teilnahme an Ringversuchen nicht 

verbindlich. 

Firmeneigene Laboratorien sind zulässig. 

Anforderungen an Prüflaboratorien: 

Akkreditierung vorgeschrieben 

Teilnahme an VAH-Ringversuchen 

verbindlich 

Unabhängigkeit vom Hersteller ist zwingend 

erforderlich. 

Anforderung an Wirksamkeitstest:  

- ein Prüfbericht 

- ein Durchgang pro Test – keine 

Reproduktionen vorgeschrieben 

Anforderung an Wirksamkeitstest:  

- Zwei Gutachten mit je einem Prüfbericht 

- Reproduktionen bei praxisnahen 

Versuchen vorgeschrieben V
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ECHA VAH 
Umsetzung neuer Anforderungen:  

- max.10 Jahre 

Umsetzung neuer Anforderungen: 

- max. 3 Jahre 

Reaktion auf aktuelle wissenschaftliche 

Erkenntnisse:  

- unbekannt 

Reaktion auf aktuelle wissenschaftliche 

Erkenntnisse:  

- sehr kurzfristige Untersuchungen im VAH-

Referenzlabor 

- entsprechende Mitteilungen 

- schnelle Umsetzung in neue 

Anforderungen 

Nachtestung von Produkten aus dem 

Markt:  

- nicht vorgesehen 

Nachtestung von Produkten aus dem 

Markt:  

- stichprobenartig und bei speziellen 

Hinweisen im eigenen VAH-Referenzlabor 

bzw. bei Bedarf in weiterem akkreditierten 

Labor. 

Bewertung der Desinfektionsverfahren:  

- Qualifizierung nicht zu beurteilen 

Bewertung der Desinfektionsverfahren:  

- Bewertung der Verfahren durch 

ausgewiesene Experten auf dem Gebiet der 

Desinfektionsmittel-Testung und -

Anwendung 
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 als datenbankgestützte  

Online-Version 

 

• seit 1.1.2018  

kostenfreie Nutzung 

https://vah-liste.mhp-verlag.de/
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!  

www.vah-online.de 

http://www.vah-online.de/

